
5 6 Träger der Eigentumsgarantie

Grundverkehrsgesetz und Eigentumsgarantie

) Die _Eigentümereigenschaft als Voraussetzung für den
Eigentumsschutz

Die liechtensteinische Verfassung gewährleistet in Art. 34

Abs. 1] die Unverletzlichkeit des Privateigentums. Kann sich

nun "nur" der Grundeigentümer, der durch einen staatlichen

Eingriff in seinen Verfügungs- und Nutzungsrechten berührt
wird oder auch der potentielle Eigentümer, der erst ein

Srundstück erwerben will, auf dieses verfassungsmässig
gewährleistete Recht berufen?

Nach der Praxis des Staatsgerichtshofes schützt die Eigen-

tumsgarantie den Erwerber nicht. So hielt der Staatsge-

richtshof in einem Urteil fest: Die angerufene Verletzung
des Privateigentums liegt nicht vor, "da die eigentumslose
Beschwerdeführerin in ihrem Privateigentum durch die ange-
fochtene Entscheidung nicht verletzt werden konnte. = 1) Nur

der tatsächliche Eigentümer kann die Verletzung der Privat-
eigentumgsgewährleistung rügen. Die Interessen des Erwerbers

fallen nicht unter den Schutzbereich der Eigentumsgarantie.

Die Eigentümereigenschaft ist also eine unerlässliche Vor-

aussetzung für den verfassungsrechtlichen Eigentumsschutz.

Der Eigentümer wird durch die Eigentumsgarantie geschützt;
der Erwerbsinteressent durch das in Art. 28 Abs. 1 der Lan-

desverfassung gewährleistete Recht auf freien Vermögenser-
erwerb. Für die verfassungsrechtliche Ueberprüfung des Grund-

i) Urteil des Staatsgerichtshofes vom 28. August 1981 (StGH
1981/7), LES 1982/2, 62.


